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Dematiaceae aus der Umgebung von Görlitz (DDR)
A l i c j a  B o r o w s k a

Das Material wurde während der Ausflüge gesammelt, welche im 
Rahmen der Exkursionstagung in Görlitz vom 12. bis 16. September 
1973 unter dem Patronat der Biologischen Gesellschaft, Sektion 
Mikrobiologie, AG Mykologie, organisiert wurden. Die Proben wur
den entnommen:
— im Kiefern-Eichenwald im Raum Seer Busch bei Niesky (N) am 

13.9. 1973;
— im Buchenmischwald mit Eiche, Weißbuche sowie in Erlenhainen 

entlang dem Bache im Naturschutzgebiet „Hohe Dubrau“ (HD) 
bei Groß-Radisch am 14. 9. 1973;

— im Buchenmischwald mit Linde, Fichte und Eiche und im Erlen
wald im Naturschutzgebiet „Eulholz“ (E) bei Herrnhut am 15. 9. 
1973.

Insgesamt wurden 123 Proben aus sich zersetzenden Holzteilen 
und Blättern der folgenden Arten entnommen: Ainus glutinosa, Be
tula verrucosa, Carpinus betulus, Fagus sylvatica, Picea excelsa, 
Pinus sylvestris, Quercus petraea, Sorbus aucuparia und Tilia cor- 
data. Es wurden auch dürre Reste von Urtica dioica, Pteridium aqui- 
linum und Linum sp. gesammelt.

Beim Analysieren des Materials wurden nur die Pilze berücksich
tigt, welche im Moment des Sammelns schon entwickelte Konidien 
aufwiesen.

Das Herbarmaterial ist im Institut für Botanik der Universität 
Warszawa (WA 20 610—20 657) und im Herbarium des Staatlichen 
Museums für Naturkunde in Görlitz hinterlegt.



Verzeichnis der gesammelten Pilze
(Abkürzungen: E — Eulholz, HD — Hohe Dobrau, N — Niesky)

Acremoniella atra (Corda) Sacc. — auf Linum sp., E.
Alternaria alternata (Fr.) Keissler — auf Holzteilen frisch gefällter 

Kiefern, N; auf Eicheln, E; auf Linum sp., E.
Bispora betulina (Corda) Hughes — auf Rinde von Birke, HD; auf 

Rinde und Holz von Birke, N ; auf Lindenholz, E.
Botrytis cinerea Pers. ex Pers. — auf Rinde frisch gefällter Eber

esche, E.
Brachysporium bloxami (Cooke) Sacc. — auf Eichenholz, E und N; 

auf Buchenholz E und HD; auf Rinde von Birke, HD.
In Europa war es bisher notiert in Belgien, England (Ellis 1966), 

Holland (Holubovä-Jechovä 1973) und Polen (Borowska 1973).
Brachysporium nigrum (Link) Hughes — auf Rinde von Birke, 

HD; auf Buchenholz,* E; auf Eichenholz, N.
Man sollte annehmen, daß die am häufigsten in Mitteleuropa auf

tretende Art der Gattung Brachysporium ist, welche Holz und Rinde 
der Laubgehölze besiedelt (Ellis, 1966; Höhnel, 1902; 1904; Holubovä- 
Jechovä 1972; Borowska 1973).

Cacumisporium capitulatum (Corda) Hughes — auf Eichenholz und 
auf Rinde von Birke, HD; auf Kiefernholz, N; auf Buchenholz, E.

Catenularia heimii Mangenot — auf dürren Buchenästen und auf 
Eichenholz, E. und HD; auf Rinde und Holz von Ainus glutinosa, E.

Chalara cylindrica Karst. — auf Kiefernnadeln, E und N. Bisher 
wurde er notiert auf Schuppen und Nadeln von Picea excelsa in 
Finnland und in England (Ellis 1971).

Chloridium chlamydosporis (van Beyma) Hughes — auf Rinde von 
Birke, HD und N; auf dürren Buchenästen, E; auf Rinde und Holz 
von Kiefer, E.

Chloridium viride Link ex Link — auf Rinde von Birke, HD; auf 
Eichencupulae, E.

Cladosporium macrocarpum Preuss — auf Rinde frisch gefällter 
Eberesche, E.

Codinea simplex Hughes et Kendrick — auf Eichencupulae, E. Er 
wächst sehr oft auf am Boden liegenden Eicheln (Holubovä-Jechovä 
1973, Borowska 1973), kann sich jedoch auf dem Holz und der Rinde 
der Eiche entwickeln (eigene Beobachtungen aus Polen) sowie auf 
der Rinde von Rubus sp. und Weinmannia racemosa (Hughes, Ken
drick 1968).



Cordana pauciseptata Preuss — auf Buchenholz, Eichenholz und 
Lindenholz, E.

Dendryphion nanum (C. G. Nees ex S. F. Gray) Hughes — auf 
dürren Stengeln von Urtica dioica, E.

Dictyosporium toruloides Corda) Gueguen — auf Erlenholz, E.
Epicoccum purpurascens Ehrenb. ex Schlecht. — auf Holz frisch ge

fällter Kiefer, N.; auf Eichencupulae, E; auf gebündelten Stengeln 
von Linum sp., die am Rande eines Waldweges lagen, E.

Graphium calicioides (Fr.) Cooke et Massee — auf schwach zersetz
tem Erlenholz, E.

Haplograplnium catenatum (Preuss) Hol.-Jech. — auf Eichenholz
stücken in verschiedenen Zersetzungsstadien, HD und N; auf Bu
chen- und Lindenholz, E; auf Erlenholz, E.

Es scheint, daß dies ein Pilz ist, der in Mitteleuropa allgemein auf- 
tritt, und zwar auf Holz und Rinde von Laubhölzern (Ellis 1971, Ho- 
lubovä-Jechovä 1973), welche in feuchten Eichen- und Weißbuchen- 
Assoziationen liegen; selten wird er auf Kiefernholz angetroffen (Bo- 
rowska 1973).

Helicosporium vegetum C. G. Nees — auf Eichencupulae, E.
Monodictys castaneae (Wallr.) Hughes — auf Rinde von Birke, HD.
Oidiodendron tenuissimum (Peck) Hughes — auf Holz von Birke 

und dürren Blättern von Pteridium aquilinum, N ; auf Fichtennadeln 
und Fichtenholz, HD; auf Buchenholz und Lindenholz, E.

Phialocephala bactrospora Kendrick — auf Rinde und Holz von 
Sorbus aucuparia, E.

Bis jetzt wurde er nur auf dem Holz von Populus sp. und Tilia sp. 
notiert (Kendrick 1961, Ellis 1971)-

Pleurophragmium parvisporum (Preuss) Hol.-Jech. — auf Buchen
holz, HD.

Pseudospiropes longipilus (Corda) Hol.-Jech. — auf Rinde von 
Ästen von Betula verrucosa, HD und N.
Rhinocladiella atrovirens Nannf. — auf Kiefernholz, N; auf Eichen
holz und Lindenholz, E.

Spadicoides atra (Corda) Hughes — auf Holz von Betula verrucosa„ 
N.

Sympodiella acicola Kendrick — auf Kiefernnadeln, N.
Es ist einer der am häufigsten auf Kiefernnadeln wachsenden 

Pilze. Er wurde von Kendrick (1958) aus Großbritannien beschrieben. 
Ich beobachtete ihn sehr oft auf Nadeln von Pinus sylvestris in ver
schiedenen Gegenden Polens. Sehr selten wächst er auf Blättern an
derer Bäume (Borowska 1966).



Torula herbarum (Pers.) Link ex S. F. Gray — auf Holz von Sor- 
bus aucuparia, E.

Trimmatostroma betulinum (Corda) Hughes — auf Kiefernholz, N; 
auf Fichtenholz, E.

Verticicladium trifidum Preuss — auf Kiefernnadeln, HD und N.
Verticülium cyclosporum (Grove) Mason et Hughes — auf Eichen- 

cupulae, HD.
Virgariella atra Hughes — auf Buchenholz, HD.

Es wurden 33 Pilzarten gesammelt. Hauptsächlich sind es- Pilze, 
welche auf sich zersetzendem Holz oder Rinde von Laub- und Nadel
bäumen wuchsen. Das Pilzmaterial aus den Gegenden von Görlitz 
erwies sich im September 1973 weniger verschiedenartig und weniger 
reichlich, als man es erwartete. Es schien, daß das die Folge der 
Witterung war (ungewöhnliche Dürre und hohe Temperaturen), wel
che in diesen Gegenden in den Monaten vor der Entnahme des For
schungsmaterials herrschte.
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M y k o l o g i s c h e  N o t i z e n

Wächst der Schwefelporling in der DDR an Lärche?

In der Schweizerischen Zeitschrift für Pilzkunde 51: 17-31, 1973, 
wird erwähnt, daß der Schwefelporling — Laetiporus sulphureus — 
recht häufig an Nadelholz, besonders an Lärche, vorkommt. So viel 
mir bekannt ist, wächst diese Art bei uns in der DDR fast aus
schließlich an Laubholz und wurde bisher an Nadelholz nur pinmal, 
und zwar an Eibe — Taxus baccata — (Myk. Mitt. Bl. 17: 36-43, 1973) 
einige Jahre hindurch im Botanischen Garten in Halle beobachtet. 
Über das Vorkommen des Schwefelporlings an Lärche wurde bisher 
nicht berichtet.

M i l a  H e r r m a n n

Die Welfproduktion von Zuchtchampignons

Einem Beitrag von Dr. M i l o s l a v  S t a h e k  entnehmen wir, 
daß die Jahresproduktion von Zuchtchampignons auf 500 t geschätzt 
wird, davon entfielen 1972 folgende Mengen auf die einzelnen Staa
ten:

USA 115 t
Frankreich 112 t
Taiwan 83 t
England 45 t
Holland 39 t
Italien 30 t
BRD 26 t

Von den sozialistischen Ländern werden nur die VR Polen mit 6 t 
und die CSSR mit 1 1 Jahresproduktion angeführt. (Mykologicky 
sbornik pestoväni zampionü 11: 66—71, 1974).

Mila Herrmann
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